
der Br ianza  (die Landschaft südlich vom Comer 
S e e )  sollen mi t  Heugabeln bewaffnet zur Unter-
ftützung der Strikenden herbeieilen. 

R o m ,  10.  M a i .  D e r  Ministerrat  h a t  dem 
König die Ver tagung der parlamentarischen Ses« 
fion vorgeschlagen und der König h a t  den V o r -
schlag angenommen. D a s  bezügliche Dekret wird 
morgen veröffentlicht werden. 

R o m ,  10. M a i .  Außer  den gestern abend 
a u s  Ma i l and  gemeldeten Ansammlungen zwischen 
der P o r t a  Monforte  und der P o r t a  Venezia 
fanden Ruhestörungen in Neapel  und T o s c a n a  
j h t t .  A u s  dem übrigen I t a l i e n  sind keine T h a t -
fachen von irgend welcher Bedeutung zu verzeich-
nen. D i e  in den Blät tern veröffentlichten A n -
gaben über die Z a h l  der i n  M a i l a n d  Getöteten 
sind unrichtig. E s  w a r  bisher unmöglich, e twas  
Zuverlässiges hierüber festzustellen. 

D i e  L a g e  i n  S p a n i e n  ist eine sehr be-
denkliche. Die  Vernichtung der spanischen Flot te  
v o r  M a n i l a  h a t  in  M a d r i d  die öffentliche Mein« 
u n g  in eine große Erregung versetzt. Wie  ge-
wohnlich bei ähnlichen Anlässen werden gegen 
die Regierung die schwersten Anklagen erhoben. 
M a n  n a h m  an, d a ß  die R a t -  und Thatlosigkeit 
der  Regierung, die mangelhasten Anordnungen 
a u f  den Phil ippinen,  die Unzulänglichkeit de s  
dortselbst stationierten Flottenmaterials  die Nie-
derlage verursacht habe. Kern Wunder  daher, 
d a ß  die Volksleidenschaft in M a d r i d  sich in A u s -
schreitungen Luft  macht. Diese Ausschreitungen 
müssen einen hohen G r a d  erreicht haben, d a  die 
Regierung den Belagerungszustand über die 
Haup.s tadt  verhängt ha t  und diese M a ß n a h m e  
wohl  auch bald über d a s  ganze Land wird a u s -
dehnen müssen. Denn  trotz des  Belagerungs-
zustandes kam e s  in  Madr id  wiederholt zu Kund-
gebungen. 

Neben der Mißstimmung und Erregung über  
den Mißerfolg der spanischen Waffen führt auch 
d a s  stetsfort größere Kreise ziehende Wirtschaft-
Elend der allgemeinen Unzufriedenheit immer 
neuen Nährstoff zu. Die Lebensmittel sind un-
glaublich teuer. D a s  beständig steigende Gold 
Agio übt  eine fatale Rückwirkung au f  den G a n g  
der Geschäfte a u s .  I n  vielen Teilen des Landes 
fehlt e s  a n  Brot .  D a z u  kommt, daß eine Kohlen-
krifis i m  Anzüge ist, weil die I m p o r t e u r e  wegen 
des hohen Agios  von der Einfuhr  Abstand neh-
men. Die  Indus t r ie  ist gefährdet und Tausende 
von Fabrikarbeitern können a l sba ld  auf  die 
S t r a ß e  gesetzt werden. 

D i e  L a g e  nimmt einen immer schrecklicher 
werdenden Charakter an. Span ien  h a t  nahezu 
den Krieg im eigenen Lande. Zügellosigkeit und 
Widersetzlichkeit gegen die O r g a n e  der Sicherheit 
sind bei den Unruhen, die fortwährend andauern, 
nickts Neues  m e h r ;  sie führten bereits zu den 
entsetzlichsten Ereignissen und Blutbädern.  Wie  
a u s  Madr id  gemeldet wird, plünderten Ruhe-
störer d a s  R a t h a u s  in Linares. Gendarmerie 
schritt ein und gab Feuer  auf die Ruhestörer, 
welche diese mi t  Revolverschüssen erwiderten. E s  
entwickelte sich zwischen beiden Par te ien ein hef-
t iges Schießgefecht, wobei es  1 2  Tote und 5 0  
Verwundete gab. Gleiche Unruhen werden a u s  
Cadix, Albaeete und  M a r t o s  gemeldet. 

Auch in  den Cortes  machte sich eine ganz ge-
reizte S t immung  geltend. I n  der Kammer wurde 
die Verhängung des  Belagerungszustandes über 
Madr id  zum Gegenstand scharfer Angriffe gemacht. 

V o r  M a n i l a  sind seit dem fü r  die S p a n i e r  so 
verhängnisvollen 1. M a i  größere Aktionen nicht 
vorgekommen. Dagegen sollen lau t  nachstehenden 
Berichten auf  der I n s e l  P a n a y  (Philippinen) 
Gefechte zwischen S p a n i e r n  und den Aufständischen 
stattgefunden haben. 

M a d r i d ,  7 .  M a i .  Eine Depesche von der 
I n s e l  Labuan meldet :  Die  S p a n i e r  nahmen P a «  
nay, den Hauptplatz des Aufstandes auf  den 
Philippinen, der von 4 0 0 0  M a n n  verteidigt wurde. 
Die  Aufständischen ließen 172  Tote  auf  dem 
Platze und verloren etwa 5 0 0  au f  dem Rückzüge. 
P a n a y  ist zerstört, w a s  a l s  sehr wichtig fü r  die 
Wiederherstellung der Ruhe  au f  der I n s e l  P a n a y  
angesehen wird. A u f  spanischer Sei te  wurden 
2 Offiziere und 4 2  Soldaten verwundet. 

M a d r i d ,  8 .  M a i .  D e r  Ministerrat hielt heute 
eine außerordentliche Sitzung ab, i n  welcher er  
sich hauptsächlich mi t  der Lage a u f  den Philip« 
piuen beschäftigte. Ueber die Beschlüsse wird 
strenges Stillschweigen beobachtet. Nach späterer 
Meldung  kam der Ministerrat ttberein, sämtliche 
verfügbaren Kräfte nach den Phi l ippinen zu 
senden. 

V o m  k u b a n i s c h e n  K r i e g s s c h a u p l ä t z e  

liegen, abgesehen von einigen gegenseitigen Beutt« 
ruhigungen, nachstehende Berichte v o r :  

M a d r i d ,  8. Nach amtlichen Meldungen a u s  
Havanna wagte sich gestern abend doS feindliche 
Geschwader bis auf Schußweite a n  eine Batterie 
von Havanna heran, wurde jedoch gezwungen, sich 
mit Havarie eilig zurückzuziehen. U m  5 Uhr 
feuerte ein amerikanisches Schiff auf die Batterie 
a n  der Einfahrt  von MatanzaS. 6 5  Geschosse 
wurden gegen ein Blockhaus gerichtet, wovon 1 9  
trafen. Außer einem Civilingenieur, der leicht ver-
wundet wurde, kamen Menschen nicht zu Schaden. 

B o n  dem (erwarteten) Zusammenstoß der spa-
nischen und amerikanischen Flotte im Atlantischen 
Ozean werden die ersten Mitteilungen laut. D a s  
Gerücht von einem solchen Zusammenstoß, der einen 
für die Span ie r  befriedigenden Ausgang genommen 
haben soll, meldete eine vorgestern abend in M a ­
drid eingegangene Privatdkpesche a u s  Gibral tar .  
Weitere Anzeichen liegen ia  folgender Meldung :  

N e w - J o r k ,  8. Die „World" veröffentlicht 
folgende Depesche a u s  Puerto P l a t a  auf  S a n  
Domingo vom heutigen T a g :  Beamte von S a n  
Domingo berichten, daß eine scharfe Kanonade bei 
Monte Christo (Monte Christo liegt auf der Nord-
küste von Haiti) gehört worden sei. M a n  glaubt, 
daß das Geschwader des Admirals Sampson mit 
der spanischen Flotte, die von den Kap Verdischen 
Inseln kommt, in  ein Gefecht verwickelt sei. D i e  
Kanonade habe gegen 11 Uhr  vorm. begonnen. 

N e w - I o r k ,  9 .  M a i .  I n n e r t  fünf Tagen  
müssen alle verfügbaren Schiffe zur  Beförderung 
von 4 0 , 0 0 0  M a n n  in  Key-West eintreffen. M a n  
schließt a u s  dieser O r d r e ,  daß eine wichtige Aen-
derung fü r  die I n v a s i o n  auf  E u b a  beschlossen 
wurde. 

A u s  T a m p a  lief die Meldung ein, ein Lieut. 
Smi th ,  der auf der Südküste E u b a s  landete, u m  
eine Anzahl  Zeitungskorrespondenzen in  d a s  Lager 
der Insurgenten zu verbringen, sei von den S p a -
niern gefangen genommen und enthauptet worden. 
D a s  Schicksal der Zeitungskorrespondenzen ist un-
bekannt. 

W a s h i n g t o n ,  9 .  M a i .  Außer  den bereits 
votierten 2 5 0  Millionen Franken sollen die außer-
ordentlichen Kriegsausgaben bis zum 1. J u l i  
noch weitere 2 6 0  Millionen Franken erfordern. 
V o m  1. J u l i  ab sollen die Kriegsausgaben mo-
natlich 125  Millionen betragen. 

L i t t e r a r i s c h e s .  

Ganz Europa verfolgt mit  gespanntem Interesse 
die Borgänge in und bei Euba, den Kampf zwi­
schen der alten und neuen Welt, auf den sich 
schließlich der spamsch-nordamerikamsche Konflikt 
zuspitzen wird. Z u r  rechten Zeit stellt sich da 
die rührige, kartographische Anstalt G .  Frcytag 
u. Berndt, Wien V I I / 1 ,  mit einer „Karte des 
spanisch-nordamerikanischen Kriegsschauplatzes" im 
Maßstabe 1 : 2 0  Mil l .  ein, der zur bessern Ueber-
ficht noch eine „Karte von Kuba" in größerem 
Maßstabe ( 1 : 5  Mill.), sowie eine sehr instruktive, 
vergleichende Zusammenstellung der Land-Armeen 
und Flotten Spaniens  und der Vereinigten S taa ten  
beigegeben ist. Die Karte ist äußerst nett und 
sauber ausgeführt und gegen Einsendung von 
2 0  kr. franko von jeder Buchhandlung, wie auch 
vom Verlage G .  Frcytag u. Berndt, Wien V I I / 1 ,  
direkt erhältlich. 

Führer für Glarnerland und Walleusee, heraus-
gegeben vom ^erkehrsverein des Kantons GlaruS,  
verfaßt von D r .  Ernst Büß ,  mit 1 6 0  J l lus t ra-
tionen und einer Karte des Kantons Glarus ,  zu 
beziehen sür 1 M a r k  5 0  Pfg .  von Baeschlins 
Buchhandlung in M o r u s  und durch alle Buch-
Handlungen. F ü r  Reisende und alle, welche sich 
für  das Glarnerland und den Wallensee interes-
sieren, sei d a s  Büchlein sehr empfohlen. Die  land-
schaftlichen Schilderungen sin:> unterstützt durch 
künstlerisch ausgeführte Bilder und die geschicht-
lichen Notizen mit der sorgfältig ausgearbeiteten 
Karte machen das  in  jeder Beziehung sehr hübsch 
ausgestattete Werkchen wirklich zum Führer .  

« r i e s k a s t e n .  

An unsere verehrt. Leser! 
U m  die Ergebnisse der Landtagswahlen in diese 

Nummer  aufnehmen zu können, mußte die AuS-
gäbe des Blat tes  u m  einen T a g  verschoben werden. 

Räch Crownpmnt. Chur  und Zürich freundliche 
Grüße  und besten Dank. 

Die Redaktion. 
selbst für schwerste Fälle, liefert 

W U l l j  unter vollster Garantie zu Fabrikpreisen: 
Dr. Krüfi, Bandagenfabrik, GaiS bei S t .  Gallen. 

Rohseidene Bastkleider g. 8.65 
bis fl. 42.75 per Stoff zur kompletten Robe — Tussors 
und Shantungs-Pongees — sowie schwarze, weiße 
und farbige Henneberg'Seide von 4 b  kr. bis 
fl. 1 4 . 6 5  per Meter — tri den modernsten Geweben, 
Farben und Desfins. A n  Private Porto- und 
steuerfrei ins Haus. Muster umgehend. 8 
G. Henneberg's Seiden-Fabriken (k. u. k. Hofl.) 

Zürich. 

Kunstdünger 
auf Wiesen und Ackerland ist zu möglichst billigen 
Preisen fortwährend zu haben bn 2 

J a k o b  F a l k ,  S c h a a n .  

Empfehlung. 
Erlaube mir,  das  geehrte Pub l i ­

kum auf mein sehr reichhaltiges, 
großes Lager von 

Kinderwagen 
in- und ausländischen Fabrikates aufmerksam 
zu  macyen. 

F ü r  gute preiswürdige W a r e  wird garantiert. 
Achtungsvollst 

Joh. Kob, 
1 Feldkirch, Neustadt N r .  4 9 .  

E i n  t r e u e s ,  w i l l i g e s  M ä d c h e n ,  das die H a u s -
geschiiste versteht und etwas kochen kann, i n  ein 
Pr iva thaus .  Gu te  Behandlung und guter Lohn 
wird zugesichert. 1 

Z u  erfragen bei der Expedition ds. B l .  

Villig z« verkaufen. 
Ein  Auslagfenster mit Glasthnre u. Lade», 

sowie ein Kochherd, eine Badwanne, wie neu, 
ein großer Schreibpult, Matratze« mit Bett-
laden, Betten, Kommoden, Kästen, Tische, 
Sessel, Kanapee, sowie Kinderwagen, Kleider 
und Schuhe .  

Auch stets zu haben:  
ganz« Braut-Ausstattungen, 

in H ^ t -  mit» Weickholz, neu. 
Hockacktungsvoll 

G r e b m e P i  Trödler 
und Mödtlhandlung, 

F e l d k i r c h ,  Vorstadt. 2 

tver liebt nicht? 
eine za r t e ,  weitze H a u t  und einen rosigen,  

I I  jugendfrischen T e i n t ?  
Gebrauchen S i e  daher n u r :  B e r g m a n n s  

Lilienmilch Seise 
von 

Bergmann & Co., Dresden und Tetschen o./E.  
vorzüglich gegen Sommersprosse«, sowie wohl-
thätig und verschönernd aus die Haut wirkend. 
k S t .  4 0  kr. bei Philom. Kunz, Vaduz. 

Telegraphischer Kursbericht von Wie« 
vom 10. M a i  1898.  

20.Frankenftück --- 9 st. 5 5 V 2  fr. N B .  
1 0 0  Reichsmark --- 5 8  fl. 9 0  „ „ 


